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Änderungsantrag 1
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung der 
Mitglieder des Europäischen Rates zur 
Türkei vom 25. März 2021,

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 2
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 46 der 
Europäischen
Menschenrechtskonvention, wonach die 
Vertragsparteien verpflichtet sind, in allen 
Rechtssachen, in denen sie Partei sind, 
das endgültige Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte 
(EGMR) zu befolgen, woraus sich die 
Verpflichtung der Türkei ergibt, alle 
Urteile des EGMR umzusetzen,

Or. en

Änderungsantrag 3
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den am 
3. Oktober 2005 festgelegten 
Verhandlungsrahmen für die Türkei 
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sowie darauf, dass der Beitritt der Türkei 
zur EU wie bei allen Bewerberländern 
von der vollständigen Einhaltung der 
Kopenhagener Kriterien abhängt und 
dass die Türkei ihre Beziehungen zu allen 
Mitgliedstaaten der Union einschließlich 
der Republik Zypern normalisieren muss,

Or. en

Änderungsantrag 4
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Verordnung 
(EU) Nr. 2021/1529 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 
15. September 2021 zur Schaffung eines 
Instruments für Heranführungshilfe 
(IPA III),

Or. en

Änderungsantrag 5
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis des Entwurfs des 
Abkommens zwischen der Europäischen 
Union und der Republik Türkei über die 
Rückübernahme von Personen mit 
unbefugtem Aufenthalt,

Or. en
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Änderungsantrag 6
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Evin Incir, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis des Entwurfs des 
Abkommens zwischen der Europäischen 
Union und der Republik Türkei über die 
Rückübernahme von Personen mit 
unbefugtem Aufenthalt,

Or. en

Änderungsantrag 7
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Andreas Schieder, Evin Incir, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den am 
3. Oktober 2005 festgelegten 
Verhandlungsrahmen für die Türkei,

– unter Hinweis auf den am 
3. Oktober 2005 festgelegten 
Verhandlungsrahmen für die Türkei und 
auf die Tatsache, dass ein Beitritt der 
Türkei zur EU wie bei allen 
Kandidatenländern von der vollständigen 
Einhaltung der Kopenhagener Kriterien 
abhängt, und dass die Türkei ihre 
Beziehungen zu allen Mitgliedstaaten der 
Union, einschließlich der Republik 
Zypern, normalisieren muss,

Or. en

Änderungsantrag 8
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den am 
3. Oktober 2005 festgelegten 
Verhandlungsrahmen für die Türkei,

– unter Hinweis auf den am 
3. Oktober 2005 festgelegten 
Verhandlungsrahmen für die Türkei sowie 
darauf, dass der Beitritt der Türkei zur 
EU wie bei allen Bewerberländern von 
der vollständigen Einhaltung der 
Kopenhagener Kriterien abhängt und 
dass die Türkei ihre Beziehungen zu allen 
Mitgliedstaaten der Union einschließlich 
der Republik Zypern normalisieren muss,

Or. en

Änderungsantrag 9
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den am 
3. Oktober 2005 festgelegten 
Verhandlungsrahmen für die Türkei,

– unter Hinweis auf den am 3. 
Oktober 2005 
festgelegten Verhandlungsrahmen für die 
Türkei und auf die Kopenhagener 
Kriterien, die nach wie vor eine 
Voraussetzung für den erfolgreichen 
Abschluss eines Beitrittsprozesses sind,

Or. en

Änderungsantrag 10
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der Europäischen Gemeinschaft und 
ihrer Mitgliedstaaten vom 21. September 
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2005 im Anschluss an die Erklärung, die 
die Türkei bei der Unterzeichnung des 
Zusatzprotokolls zum Abkommen von 
Ankara am 29. Juli 2005 abgegeben hat, 
zu der die Bestimmung gehört, dass die 
Anerkennung aller Mitgliedstaaten 
notwendiger Bestandteil der 
Verhandlungen ist, und unter Hinweis 
darauf, dass die Türkei die 
Normalisierung ihrer Beziehungen zu 
allen Mitgliedstaaten vorantreiben muss 
und das Zusatzprotokoll zum Abkommen 
von Ankara in Bezug auf alle 
Mitgliedstaaten vollständig umsetzen 
muss, indem sie alle Hindernisse für den 
freien Warenverkehr, einschließlich der 
Beschränkungen im Bereich der 
Transportmittel, ohne Einschränkungen 
oder Diskriminierung beseitigt,

Or. en

Änderungsantrag 11
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der damaligen Europäischen 
Gemeinschaft und ihrer Mitgliedstaaten 
vom 21. September 2005 im Anschluss an 
die Erklärung, die die Türkei bei der 
Unterzeichnung des Zusatzprotokolls zum 
Abkommen von Ankara am 29. Juli 2005 
abgegeben hat, zu der die Bestimmung 
gehört, dass die Anerkennung aller 
Mitgliedstaaten notwendiger Bestandteil 
der Verhandlungen ist, und unter 
Hinweis darauf, dass die Türkei die 
Normalisierung ihrer Beziehungen zu 
allen Mitgliedstaaten vorantreiben und 
das Zusatzprotokoll zum Abkommen von 
Ankara in Bezug auf alle Mitgliedstaaten 
vollständig umsetzen muss, indem sie alle 
Hindernisse für den freien Warenverkehr 
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ohne Einschränkungen oder 
Diskriminierung beseitigt,

Or. en

Änderungsantrag 12
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Evin Incir, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den von der EU 
am 11. November 2019 aufgrund der 
rechtswidrigen Bohrtätigkeiten der Türkei 
im östlichen Mittelmeer festgelegten 
Rahmen für restriktive Maßnahmen, der 
zuletzt durch den Beschluss 2022/2186 
des Rates (GASP) vom 8. November 2022 
verlängert wurde,

Or. en

Änderungsantrag 13
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der Europäischen Gemeinschaft und 
ihrer Mitgliedstaaten vom 21. September 
2005, zu der die Bestimmung gehört, dass 
die Anerkennung aller Mitgliedstaaten 
notwendiger Bestandteil der 
Verhandlungen ist, und unter Hinweis 
darauf, dass die Türkei die 
Normalisierung ihrer Beziehungen zu 
allen Mitgliedstaaten vorantreiben und 
das Zusatzprotokoll zum Abkommen von 
Ankara in Bezug auf alle Mitgliedstaaten 
vollständig umsetzen muss, indem sie alle 
Hindernisse für den freien Warenverkehr 
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ohne Einschränkungen oder 
Diskriminierung beseitigt,

Or. en

Änderungsantrag 14
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den Beschluss 
des Rates (GASP) 2019/1894 vom 
11. November 2019 über restriktive 
Maßnahmen angesichts der nicht 
genehmigten Bohrtätigkeiten der Türkei 
im östlichen Mittelmeer, der zuletzt durch 
den Beschluss 2022/2186 des Rates 
(GASP) vom 8. November 2022 verlängert 
wurde,

Or. en

Änderungsantrag 15
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den von der EU 
am 11. November 2019 infolge der 
rechtswidrigen Bohrtätigkeiten der Türkei 
im östlichen Mittelmeer festgelegten 
Rahmen für restriktive Maßnahmen, der 
am 12. November 2020 und am 
12. November 2021 verlängert wurde,

Or. en
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Änderungsantrag 16
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Schlussfolgerungen des Rates von 2018, 
2019, 2021 und 2022, in denen der Rat 
feststellt, dass die Beitrittsverhandlungen 
praktisch zum Stillstand gekommen sind, 
die Öffnung bzw. der Abschluss weiterer 
Kapitel nicht in Betracht gezogen werden 
kann und keine weiteren Arbeiten zur 
Modernisierung der Zollunion EU-Türkei 
vorgesehen sind,

Or. en

Änderungsantrag 17
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Evin Incir, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 46 der 
Europäischen 
Menschenrechtskonvention, wonach die 
Vertragsparteien verpflichtet sind, in allen 
Rechtssachen, in denen sie Partei sind, 
das endgültige Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte 
(EGMR) zu befolgen, woraus sich die 
Verpflichtung der Türkei ergibt, alle 
Urteile der europäischen Gerichte 
umzusetzen, einschließlich derer des 
EGMR,

Or. en

Änderungsantrag 18
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Andreas Schieder, Costas Mavrides



AM\1281459DE.docx 11/110 PE750.076v01-00

DE

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 4 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
einschlägigen Resolutionen des 
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen zu 
Zypern, einschließlich der 
Resolution 550 (1984) vom 11. Mai 1984 
zu sezessionistischen Aktivitäten und der 
Resolution 789 (1992) vom 25. November 
1992, in der jeder Versuch, auf dem 
Gebiet von Varosha andere Menschen als 
seine Einwohner anzusiedeln, als 
unzulässig erachtet und gefordert wird, 
das Gebiet der Verwaltung der Vereinten 
Nationen zu unterstellen, und in der alle 
an der Zypernfrage beteiligten Parteien 
dringend aufgefordert werden, sich hinter 
die in der Resolution aufgeführten 
vertrauensbildenden Maßnahmen zu 
stellen,

Or. en

Änderungsantrag 19
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Mitteilung 
der Kommission vom 12. Oktober 2022 zur 
Erweiterungspolitik der EU 
(COM(2022)0528) und den dazugehörigen 
Bericht 2022 über die Türkei 
(SWD(2022)0333),

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 20
Jordi Solé, François Alfonsi
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 6 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen, insbesondere die vom 
15. April 2015 zu dem 100. Jahrestag des 
Völkermords an den Armeniern,

Or. en

Änderungsantrag 21
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Ergebnisse 
der Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen in der Türkei vom 
14. Mai 2023 und des zweiten Wahlgangs 
der Präsidentschaftswahl vom 28. Mai 
2023,

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 22
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 8

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärungen 
zu den vorläufigen Ergebnissen und 
Schlussfolgerungen des Büros für 
demokratische Institutionen und 
Menschenrechte (BDIMR) der 
Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (OSZE) und 
der internationalen 

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
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Wahlbeobachtungsmission in der Republik 
Türkei vom 14. Mai 2023 und 28. Mai 
2023,

Or. en

Änderungsantrag 23
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 8 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der UNESCO vom 10. Juli 2020 zur 
Hagia Sophia,

Or. en

Änderungsantrag 24
Giorgos Georgiou

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Entschließung 2459 (2022) der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 mit dem 
Titel „The honouring of obligations and 
commitments by Türkiye“ (Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen) und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses vom 14. September 
2022,

– unter Hinweis auf die 
Entschließung 2459 (2022) der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 mit dem 
Titel „The honouring of obligations and 
commitments by Türkiye“ (Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen) und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses vom 14. September 
2022 sowie auf die Interims-
Entschließung des Ministerrats des 
Europarats vom 16. September 2021 zur 
Vollstreckung des Urteils des 
Europäischen Gerichtshofes für 
Menschenrechte in der Rechtssache 
Zypern/Türkei,
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Or. en

Änderungsantrag 25
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Entschließung 2459 (2022) der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 mit dem 
Titel „The honouring of obligations and 
commitments by Türkiye“ (Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen) und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses vom 14. September 
2022,

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 26
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
einschlägigen Entschließungen des 
Ministerrats des Europarats, 
einschließlich der Interims-Entschließung 
vom 2. Februar 2022 und 2. Dezember 
2021 zur Vollstreckung des Urteils des 
Europäischen Gerichtshofes für 
Menschenrechte in der Rechtssache 
Kavala/Türkei, der Interims-
Entschließung vom 9. März 2023 und 
2. Dezember 2021 zur Vollstreckung des 
Urteils des Europäischen Gerichtshofes 
für Menschenrechte in der Rechtssache 
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Selahattin Demirtaș/Türkei (Nr. 2) sowie 
der Forderung des Europarats vom 
8. Juni 2023 nach sofortiger Freilassung 
von Osman Kavala, Figen Yüksekdağ und 
Selahattin Demirtaş,

Or. en

Änderungsantrag 27
Dietmar Köster

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– – unter Hinweis auf die 
Beschlüsse der stellvertretenden Minister 
des Europarats vom 7. Juni 2023 
hinsichtlich der Überwachung der 
Vollstreckung der Urteile des 
europäischen Gerichts1,

1

https://search.coe.int/cm/Pages/result_det
ails.aspx?ObjectID=0900001680ab824a.

Or. en

Änderungsantrag 28
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 9 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf Artikel 46 der 
Europäischen 
Menschenrechtskonvention, in der sich 
die Vertragsparteien verpflichten, in allen 
Rechtssachen, in denen sie Partei sind, 
das endgültige Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte zu 
befolgen, und auf die daraus erwachsende 
Verpflichtung der Türkei, alle Urteile des 
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Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte umzusetzen,

Or. en

Änderungsantrag 29
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den 
Wirtschaftsbericht der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung zur Türkei vom 27. Februar 
2023,

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 30
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 11 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der UNESCO vom 10. Juli 2020 zur 
Hagia Sophia in Istanbul,

Or. en

Änderungsantrag 31
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 11 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der UNESCO vom 10. Juli 2020 zur 
Hagia Sophia in Istanbul,

Or. en

Änderungsantrag 32
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 11 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Erklärung 
der UNESCO vom 10. Juli 2020 zur 
Hagia Sophia in Istanbul,

Or. en

Änderungsantrag 33
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die von Reporter 
ohne Grenzen herausgegebene Rangliste 
der Pressefreiheit 2023, in der die Türkei 
auf Platz 165 von 180 Staaten liegt,

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 34
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 12 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf den von 
Freedom House herausgegebenen Bericht 
„Freedom in the World“ (Freiheit in der 
Welt) des Jahres 2023, in dem die Türkei 
hinsichtlich der Achtung der bürgerlichen 
Freiheitsrechte und der politischen 
Rechte eine Bewertung von 32 von 100 
erhalten hat,

Or. en

Änderungsantrag 35
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen, insbesondere die vom 
15. April 2015 zu dem 100. Jahrestag des 
Völkermords an den Armeniern,

Or. en

Änderungsantrag 36
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Evin Incir, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 15. April 2015 zu dem 
100. Jahrestag des Völkermords an den 
Armeniern1a,

_________________

1a ABl. C 328 vom 6.9.2016, S. 2.

Or. en
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Änderungsantrag 37
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
Resolution 60/147 der 
Generalversammlung der Organisation 
der Vereinten Nationen,

Or. en

Änderungsantrag 38
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen zur Türkei, insbesondere 
die Entschließungen vom 7. Juni 2022 zu 
dem Bericht 2021 der Kommission über 
die Türkei1 und vom 19. Mai 2021 zu den 
Berichten 2019-2020 der Kommission über 
die Türkei2,

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen zur Türkei, insbesondere 
die Entschließungen vom 7. Juni 2022 zu 
dem Bericht 2021 der Kommission über 
die Türkei1 und vom 19. Mai 2021 zu den 
Berichten 2019-2020 der Kommission über 
die Türkei2 sowie vom 26. November 2020 
zur Eskalation der Spannungen in 
Varosha nach dem rechtswidrigen 
Vorgehen der Türkei,

_________________ _________________
1 ABl. C 493 vom 27.12.2022, S. 2. 1 ABl. C 493 vom 27.12.2022, S. 2.

2 Abl. C 15 vom 12.1.2022, S. 81. 2 Abl. C 15 vom 12.1.2022, S. 81.

Or. en

Änderungsantrag 39
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos
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Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine früheren 
Entschließungen zur Türkei, insbesondere 
die Entschließungen vom 7. Juni 2022 zu 
dem Bericht 2021 der Kommission über 
die Türkei1 und vom 19. Mai 2021 zu den 
Berichten 2019-2020 der Kommission über 
die Türkei2,

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

_________________ _________________
1 ABl. C 493 vom 27.12.2022, S. 2.

2 ABl. C 15 vom 12.1.2022, S. 81.

Or. en

Änderungsantrag 40
Giorgos Georgiou

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 13 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
einschlägigen Resolutionen des 
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen zu 
Zypern, einschließlich der Resolution 
186 (1964), in der die Souveränität der 
Republik Zypern bekräftigt wird, der 
Resolution 550 (1984) vom 11. Mai 1984 
zu sezessionistischen Aktivitäten und der 
Resolution 789 (1992) vom 25. November 
1992, in der alle an der Zypernfrage 
beteiligten Parteien dringend aufgefordert 
werden, sich hinter die in der Resolution 
aufgeführten vertrauensbildenden 
Maßnahmen zu stellen, und in der 
gleichzeitig der Standpunkt aus der 
Resolution 550 (1984) bekräftigt wird, 
dass jeder Versuch unzulässig ist, auf dem 
Gebiet von Varosha andere Menschen als 
seine Einwohner anzusiedeln, und in der 
gefordert wird, das Gebiet der Verwaltung 



AM\1281459DE.docx 21/110 PE750.076v01-00

DE

der Vereinten Nationen zu unterstellen,

Or. en

Änderungsantrag 41
Andrey Kovatchev

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 13 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 15. April 2015 zu dem 
100. Jahrestag des Völkermords an den 
Armeniern,

Or. en

Änderungsantrag 42
Isabel Santos, Demetris Papadakis

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 13 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf das Urteil des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte von 2001 in der 
Rechtssache Zypern/Türkei,

Or. en

Änderungsantrag 43
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text
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– unter Hinweis auf die 
einschlägigen Entschließungen des 
Ministerrats des Europarats, 
einschließlich der Interims-Entschließung 
vom 16. September 2021 zur 
Vollstreckung des Urteils des 
Europäischen Gerichtshofes für 
Menschenrechte in der Rechtssache 
Zypern/Türkei,

Or. en

Änderungsantrag 44
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf seine 
Entschließung vom 26. November 2020 
zur Eskalation der Spannungen in 
Varosha nach dem rechtswidrigen 
Vorgehen der Türkei und zur dringend 
notwendigen Wiederaufnahme der 
Gespräche2a,

_________________

2a ABl. C 425 vom 20.10.2021, S. 143.

Or. en

Änderungsantrag 45
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Andreas Schieder, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die 
einschlägigen Entschließungen des 
Ministerrats des Europarats, 
einschließlich der Interims-Entschließung 
vom 16. September 2021 zur 
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Vollstreckung des Urteils des 
Europäischen Gerichtshofes für 
Menschenrechte in der Rechtssache 
Zypern/Türkei,

Or. en

Änderungsantrag 46
Demetris Papadakis, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 14 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– unter Hinweis auf die Interims-
Entschließung vom 2. Dezember 2021 zur 
Vollstreckung des Urteils des 
Europäischen Gerichtshofes für 
Menschenrechte in der Rechtssache 
Selahattin Demirtaş / Türkei (Nr. 2),

Or. en

Änderungsantrag 47
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass in der Türkei 
im Mai 2023 Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen stattfanden;

A. in der Erwägung, dass in der Türkei 
im Mai 2023 Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen stattfanden; in der 
Erwägung, dass die gemeinsame 
Beobachtungsmission des Büros für 
demokratische Institutionen und 
Menschenrechte (BDIMR) der 
Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (OSZE), der 
Parlamentarischen Versammlung der 
OSZE (OSZE PV) und der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats (PACE – Parliamentary 
Assembly of the Council of Europe) 
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festgestellt hat, dass der rechtliche 
Rahmen für die im Mai 2023 
abgehaltenen Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen keine umfassende 
Grundlage für die Abhaltung von 
demokratischen Wahlen bietet und dass 
eine Reihe von Oppositionspolitikerinnen, 
-politikern und -parteien sowie die 
Zivilgesellschaft und unabhängige 
Medien durch anhaltende 
Einschränkungen der Versammlungs-, 
Vereinigungs- und Meinungsfreiheit an 
der Teilnahme gehindert wurden; in der 
Erwägung, dass es im Vorfeld der Wahlen 
zu einer tiefen Polarisierung der 
türkischen Gesellschaft gekommen ist 
und dass Präsident Erdoğan – trotz der 
ungerechten und ungerechtfertigten 
Vorteile, die den Regierungsparteien im 
Vorfeld und während der Wahlen unter 
anderem hinsichtlich der Medienpräsenz 
gewährt wurden – nur knapp 
wiedergewählt wurde;

Or. en

Änderungsantrag 48
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass in der Türkei 
im Mai 2023 Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen stattfanden;

A. in der Erwägung, dass in der Türkei 
im Mai 2023 Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen stattfanden, die zur 
Wiederwahl von Präsident Recep Tayyip 
Erdoğan führten, was die Unterstützung 
des türkischen Volkes für die politische 
Ausrichtung des Präsidenten und seine 
Missachtung der EU-Standards beweist;

Or. en

Änderungsantrag 49
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Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass die 
Parlamentarische Versammlung des 
Europarats (PACE – Parliamentary 
Assembly of the Council of Europe) und 
die Parlamentarische Versammlung der 
OSZE eingeladen wurden, die am 14. Mai 
abgehaltenen Wahlen zu beobachten; in 
der Erwägung, dass das Europäische 
Parlament nicht eingeladen wurde, was 
mit einer angeblichen unfairen 
Behandlung der Türkei begründet wurde;

Or. en

Änderungsantrag 50
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben;

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben; in der 
Erwägung, dass 21 EU-Mitgliedstaaten 
unverzüglich Such- und Rettungsteams in 
die Türkei entsandten; in der Erwägung, 
dass die Kommission und der schwedische 
Ratsvorsitz am 20. März eine 
Geberkonferenz ausrichteten, bei der 
Darlehen und Zuschüsse in Höhe von 
6,05 Mrd. EUR für die Türkei zugesagt 
wurden;

Or. en
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Änderungsantrag 51
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben;

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben; in der 
Erwägung, dass die EU und ihre 
internationalen Partner bei der 
internationalen Geberkonferenz zur 
Unterstützung der Türkei nach dem 
Erdbeben vom 6. Februar 7 Mrd. EUR 
zugesagt haben;

Or. en

Änderungsantrag 52
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Erwägung B

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben;

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben und 
1,7 Millionen Menschen in der Türkei 
und Nordsyrien dringend auf humanitäre 
Hilfe angewiesen sind;

Or. en

Änderungsantrag 53
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung B
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Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass am 
6. Februar 2023 verheerende Erdbeben im 
Südosten der Türkei zu vielen Todesopfern 
und erheblichen Schäden an der 
Infrastruktur geführt haben;

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 54
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass die 
türkische nichtstaatliche Organisation 
„Türkischer Roter Halbmond“ 
widerrechtlich mehr als zweitausend Zelte 
an Überlebende des verheerenden 
Erdbebens vom Februar 2023 verkauft 
hat;

Or. en

Änderungsantrag 55
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung B b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Bb. in der Erwägung, dass die EU der 
Türkei zwischen 2020 und 2022 
humanitäre Hilfe in Höhe von 
956,7 Mio. EUR gewährt hat;

Or. en
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Änderungsantrag 56
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung B c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Bc. in der Erwägung, dass die EU die 
Türkei mit mehr als 6,5 Mrd. EUR an 
EU-Mitteln erheblich unterstützt hat, um 
Flüchtlingen, die sich in dem Land 
aufhalten, zu helfen;

Or. en

Änderungsantrag 57
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Petras Auštrevičius, 
Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und 
Wirtschaftspartner sowie ein wichtiger
Partner im Bereich Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Partner in den Bereichen 
Sicherheit und Terrorismusbekämpfung, 
Handels- und Wirtschaftsbeziehungen 
sowie Migration ist; in der Erwägung, 
dass die EU der größte Handelspartner 
der Türkei und die Türkei der 
sechstgrößte Handelspartner der EU ist; 
in der Erwägung, dass sich der Handel 
zwischen der Türkei und Russland seit 
der Verhängung der EU-Sanktionen 
gegen Russland fast verdoppelt hat; in der 
Erwägung, dass die Türkei ein wichtiges 
NATO-Mitglied ist und dass ihr eine 
entscheidende geopolitische Rolle in der 
Region zukommt, insbesondere 
hinsichtlich des von Russland in der 
Ukraine geführten Krieges; in der 
Erwägung, dass sich die Ausrichtung auf 
die GASP von 14 % auf 7 % 
verschlechtert hat, da die Türkei 
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weiterhin ihre Beziehungen zu Russland 
pflegt, statt sich um eine Angleichung an 
die Position der EU zu bemühen;

Or. en

Änderungsantrag 58
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und 
Wirtschaftspartner sowie ein wichtiger 
Partner im Bereich Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU ist und 18 Mrd. EUR 
Heranführungshilfe erhalten hat; in der 
Erwägung, dass die Türkei ein 
unzuverlässiger NATO-Partner, ein 
unzuverlässiger Handels- und 
Wirtschaftspartner sowie ein 
unzuverlässiger Partner im Bereich 
Migration ist und als Druckmittel zur 
Erlangung weiterer EU-Mittel unzählige 
Male damit gedroht hat, die Tore nach 
Europa für Migranten zu öffnen;

Or. en

Änderungsantrag 59
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Partner im Bereich 
Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Partner im Bereich 
Migration ist; in der Erwägung, dass die 
Union und ihre Mitgliedstaaten Freunde 
und Partner der Türkei und des 
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türkischen Volkes sind und dass enge 
wirtschaftliche, kulturelle und historische 
Bande bestehen;

Or. en

Änderungsantrag 60
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und 
Wirtschaftspartner sowie ein wichtiger 
Partner im Bereich Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein wichtiger Partner in den 
Bereichen Handel, Wirtschaft und 
Migration sowie ein strategischer NATO-
Verbündeter ist und dass von ihr somit 
erwartet wird, dass sie die Werte der 
Demokratie, die Rechtsstaatlichkeit und 
die Menschenrechte achtet und sich an 
den gemeinschaftlichen Besitzstand hält;

Or. en

Änderungsantrag 61
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Partner im Bereich
Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
eine strategische Lage zwischen Europa 
und Asien einnimmt; in der Erwägung, 
dass die Türkei nach wie vor ein Bewerber 
für den Beitritt zur EU, ein NATO-
Verbündeter und ein wichtiger Handels-
und Wirtschaftspartner sowie ein wichtiger 
Partner in Bereichen wie Migration, 
Sicherheit, Terrorismusbekämpfung und 
Energieversorgung ist;
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Or. es

Änderungsantrag 62
Nathalie Loiseau, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, 
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Partner im Bereich 
Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein wichtiger Nachbar der 
EU, ein Bewerber für den Beitritt zur EU, 
ein NATO-Verbündeter und ein Handels-
und Wirtschaftspartner sowie ein Partner 
im Bereich Migration ist;

Or. en

Änderungsantrag 63
Demetris Papadakis, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Erwägung C

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Partner im Bereich 
Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Akteur im Bereich 
Migration ist;

Or. en

Änderungsantrag 64
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Erwägung C



PE750.076v01-00 32/110 AM\1281459DE.docx

DE

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
wichtiger Handels- und Wirtschaftspartner 
sowie ein wichtiger Partner im Bereich 
Migration ist;

C. in der Erwägung, dass die Türkei 
nach wie vor ein Bewerber für den Beitritt 
zur EU, ein NATO-Verbündeter und ein 
Handels- und Wirtschaftspartner sowie ein 
wichtiger Partner im Bereich Migration ist;

Or. en

Änderungsantrag 65
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass die Türkei 
im östlichen Mittelmeerraum aggressive 
Handlungen gegen Griechenland – einen 
Mitgliedstaat – begonnen hat und fortsetzt 
sowie nach wie vor seit 1974 rechtswidrig 
38 % der Fläche der Republik Zypern –
eines weiteren Mitgliedstaats – besetzt 
hält, sodass es berechtigt sein sollte, ihren 
Bestrebungen um einen Beitritt zur EU 
unverzüglich ein Ende zu setzen;

Or. en

Änderungsantrag 66
Giorgos Georgiou

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte sowie 



AM\1281459DE.docx 33/110 PE750.076v01-00

DE

Provokationen gegen EU-Mitgliedstaaten, 
einschließlich der Republik Zypern und 
Griechenlands, zeigen, durch die sich die 
Aussichten auf einen konstruktiven 
Dialog verringern und zusätzliche 
Hindernisse in den Beziehungen der 
Türkei zur EU geschaffen werden;

Or. en

Änderungsantrag 67
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine zunehmende Reihe von 
Gesetzen und Maßnahmen zur 
Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigen; 
in der Erwägung, dass die EU-
Beitrittsverhandlungen seit 2018 
aufgrund der Verschlechterung der 
Rechtsstaatlichkeit und der Demokratie in 
der Türkei praktisch zum Stillstand 
gekommen sind;

Or. en

Änderungsantrag 68
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
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entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt; 
in der Erwägung, dass die Türkei ihr 
Engagement für engere Beziehungen zur 
Union und zu einer Angleichung an die 
Union glaubwürdig unter Beweis stellen 
muss, um ihre europäische Perspektive 
mit neuem Leben zu erfüllen;

Or. en

Änderungsantrag 69
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei unter eindeutiger Missachtung der 
Kopenhagener Kriterien schrittweise 
weiter von den Werten und dem 
normativen Rahmen der EU entfernt, wie 
eine Reihe von Maßnahmen zur 
Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt; 
in der Erwägung, dass die Ergebnisse der 
Wahlen vom Mai 2023 zeigen, dass das 
türkische Volk diese Politik unterstützt;

Or. en

Änderungsantrag 70
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei unter eindeutiger Missachtung der 
Kopenhagener Kriterien schrittweise 
weiter von den Werten und dem 
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zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

normativen Rahmen der EU entfernt, wie 
eine Reihe von Maßnahmen zur 
Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt, 
sowie in der Erwägung, dass sie seit 
nunmehr neunundvierzig Jahren einen 
Teil des Hoheitsgebiets eines 
Mitgliedstaats der Union besetzt hält;

Or. en

Änderungsantrag 71
Demetris Papadakis, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte sowie 
ihre Handlungen, mit denen sie dem 
Völkerrecht und dem Geist 
gutnachbarschaftlicher Beziehungen 
zuwiderhandelt, zeigen;

Or. en

Änderungsantrag 72
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei seit einer Reihe von Jahren
schrittweise immer weiter und 
grundlegender von den Werten und dem 
normativen Rahmen der EU entfernt, wie 
eine Reihe von Maßnahmen zur 
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Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt, 
sowie in der Erwägung, dass dieser Trend 
Anlass zu größter Sorge gibt;

Or. en

Änderungsantrag 73
Nathalie Loiseau, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, 
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte sowie 
die Distanzierung der Türkei von der 
Außen- und Sicherheitspolitik der EU 
zeigen;

Or. en

Änderungsantrag 74
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Erwägung D

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise weiter von den Werten 
und dem normativen Rahmen der EU 
entfernt, wie eine Reihe von Maßnahmen 
zur Einschränkung der grundlegenden 
Freiheiten und der Menschenrechte zeigt;

D. in der Erwägung, dass sich die 
Türkei schrittweise und stetig weiter von 
den Werten und dem normativen Rahmen 
der EU entfernt, wie eine Reihe von 
Maßnahmen zur Einschränkung der 
Rechtsstaatlichkeit, der grundlegenden 
Freiheiten, der Menschenrechte und der 
bürgerlichen Freiheitsrechte zeigt;

Or. en
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Änderungsantrag 75
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, 
Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die 
Regierung der Türkei versucht, Mitglieder 
der türkischen Diaspora in der EU zu 
beeinflussen, insbesondere über die 
Präsidentschaft des Amtes für 
Auslandstürken und verwandte 
Gemeinschaften (Yurtdıșı Türkler ve 
Akraba Topluluklar Bașkanlığı, YTB) 
und die Türkisch-Islamische Union der 
Anstalt für Religion (Diyanet İșleri Türk 
İslam Birliği, DİTİB), um in einigen 
Mitgliedstaaten in die demokratischen 
Prozesse einzugreifen; in der Erwägung, 
dass die türkischen Behörden die 
türkische Diaspora aktiv aufgefordert 
haben, politische Parteien zu 
unterstützen, die nicht zu den „Feinden 
der Türkei“ gehören;

Or. en

Änderungsantrag 76
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass laut dem 
Bericht der Plattform „Wir werden 
Femizid stoppen“ (Kadın Cinayetlerini 
Durduracağız Platformu) im Jahr 2022 in 
der Türkei 334 Frauen von Männern 
getötet und 245 Frauen unter 
verdächtigen Umständen tot aufgefunden 
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wurden; in der Erwägung, dass die 
Plattform in ihrem Bericht für das Jahr 
2021 feststellte, dass 280 Frauen getötet 
und 217 Frauen unter verdächtigen 
Umständen tot aufgefunden wurden;

Or. en

Änderungsantrag 77
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass die Türkei 
im Hinblick auf die Menschenrechte von 
LGBT-Personen laut der von der 
europäischen Sektion des Internationalen 
Lesben- und Schwulenverbands (ILGA-
Europe – International Lesbian, Gay, 
Bisexual, Trans and Intersex Association) 
veröffentlichten „Rainbow Europe Map“ 
für das Jahr 2022 auf Platz 48 von 
49 Ländern liegt;

Or. en

Änderungsantrag 78
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Erwägung D a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Da. in der Erwägung, dass sich die 
Abwärtsspirale im Bereich 
Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 
fortsetzt, wie durch den Umstand belegt, 
dass die Türkei in der Rangliste der 
Pressefreiheit für das Jahr 2023 auf 
Platz 165 von 180 Ländern liegt, 16 Plätze 
weiter unten als im Jahr 2022;
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Or. en

Änderungsantrag 79
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Erwägung D b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Db. in der Erwägung, dass die 2021 
von der EU angebotene „Positive 
Agenda“ praktisch zum Stillstand 
gekommen ist;

Or. en

Änderungsantrag 80
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann; in 
der Erwägung, dass die Türkei der einzige 
sowohl von der Ukraine als auch von 
Russland akzeptierte Vermittler ist und 
eine entscheidende Rolle bei der 
lebenswichtigen Schwarzmeer-Getreide-
Initiative spielt; in der Erwägung, das 
sich die Türkei allerdings entschieden 
hat, sich den EU-Sanktionen gegen 
Russland nicht anzuschließen, sodass –
hauptsächlich infolge dieser mangelnden 
Angleichung – der Grad der Angleichung 
an die GASP der Union von 2021 bis 2022 
von 14 % auf nur noch 7 % gesunken ist, 
was die bei weitem niedrigste Quote unter 
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allen Erweiterungsländern ist;

Or. en

Änderungsantrag 81
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann; in 
der Erwägung, dass zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt – mehr als je zuvor in den 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei – gemeinsame und abgestimmte 
Anstrengungen unternommen werden 
müssen, um in allen Fällen, in denen die 
Russische Föderation Angriffskriege 
geführt hat, den rechtlich anerkannten 
Status-quo-ante, das Völkerrecht und die 
international anerkannten Grenzen zu 
unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 82
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
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geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann; in 
der Erwägung, dass die Türkei nach wie 
vor ein wesentlicher Partner für die 
Stabilität im östlichen Mittelmeerraum 
und darüber hinaus ist;

Or. en

Änderungsantrag 83
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 84
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands zu beispiellosen 
geopolitischen Verwerfungen in Europa 
führt; in der Erwägung, dass die Türkei 
aufgrund ihrer geografischen Lage eine 
entscheidende strategische Rolle spielen 
kann;

Or. en
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Änderungsantrag 85
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine wichtige Rolle 
hierbei spielen kann;

Or. en

Änderungsantrag 86
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou

Entschließungsantrag
Erwägung E

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine entscheidende 
strategische Rolle hierbei spielen kann;

E. in der Erwägung, dass der 
Angriffskrieg Russlands nach wie vor zu 
beispiellosen geopolitischen Verwerfungen 
in Europa führt; in der Erwägung, dass die 
Türkei aufgrund ihrer besonderen 
geografischen Lage eine wichtige Rolle 
hierbei spielen kann;

Or. en

Änderungsantrag 87
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass die Türkei, 
die rechtswidrig und mithilfe eines 
Marionettenregimes erhebliche Teile 
Zyperns besetzt hält sowie wiederholt 
Drohungen geäußert und Militärmanöver 
in der Ägäis und im Mittelmeer 
durchgeführt hat, um Griechenland und 
seine Partner einzuschüchtern, im Laufe 
der letzten Jahre Mitgliedstaaten der 
Union fraglos mehr Schaden zugefügt hat 
als Russland, aber mit keinerlei 
Sanktionen der Union belegt worden ist, 
obwohl dies angesichts der Situation 
gerechtfertigt gewesen wäre;

Or. en

Änderungsantrag 88
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Erwägung E a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ea. in der Erwägung, dass bei den 
Spannungen zwischen der EU und der 
Türkei im Zusammenhang mit der 
Situation im östlichen Mittelmeerraum 
zwar eine Deeskalation aber noch kein 
Ende zu verzeichnen ist;

Or. en

Änderungsantrag 89
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Erwägung E b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Eb. in der Erwägung, dass die Türkei 
wiederholt aufgefordert worden ist, von 
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allen Maßnahmen abzusehen, mit denen 
unter Verletzung des Völkerrechts und 
des Unionsrechts gegen die Souveränität 
und die souveränen Rechte der EU-
Mitgliedstaaten verstoßen wird;

Or. en

Änderungsantrag 90
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die 
türkische Regierung hinsichtlich des 
Antrags Schwedens auf NATO-
Mitgliedschaft wiederholt politische 
Verzögerungstaktiken und einen 
transaktionsbezogenen Ansatz verfolgt 
hat;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 91
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die türkische 
Regierung hinsichtlich des Antrags 
Schwedens auf NATO-Mitgliedschaft 
wiederholt politische 
Verzögerungstaktiken und einen 
transaktionsbezogenen Ansatz verfolgt hat;

F. in der Erwägung, dass die Große 
Nationalversammlung der Türkischen 
Republik im März 2023 nach langer 
Verzögerung die NATO-Mitgliedschaft 
Finnlands ratifiziert hat, sodass das Land 
der NATO beitreten kann; in der 
Erwägung, dass die türkische Regierung 
hinsichtlich des Antrags Schwedens auf 
NATO-Mitgliedschaft wiederholt 
politische Verzögerungstaktiken und einen 
transaktionsbezogenen Ansatz verfolgt hat;
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Or. en

Änderungsantrag 92
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die türkische 
Regierung hinsichtlich des Antrags 
Schwedens auf NATO-Mitgliedschaft 
wiederholt politische 
Verzögerungstaktiken und einen 
transaktionsbezogenen Ansatz verfolgt hat;

F. in der Erwägung, dass die türkische 
Regierung hinsichtlich des Antrags 
Schwedens auf NATO-Mitgliedschaft 
wiederholt politische 
Verzögerungstaktiken und einen 
transaktionsbezogenen Ansatz verfolgt und 
die Auslieferung von türkischen 
Staatsangehörigen, die ihren Wohnsitz in 
Schweden haben, verlangt hat;

Or. en

Änderungsantrag 93
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, 
Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Erwägung F

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass die türkische 
Regierung hinsichtlich des Antrags 
Schwedens auf NATO-Mitgliedschaft 
wiederholt politische 
Verzögerungstaktiken und einen 
transaktionsbezogenen Ansatz verfolgt 
hat;

F. in der Erwägung, dass die türkische 
Regierung Schweden absichtlich unter 
Druck setzt und seinen Beitritt zur NATO 
verzögert, während Russland eine 
beispiellose Aggressivität an den Tag legt;

Or. en

Änderungsantrag 94
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
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Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass sich der 
Europäische Rat nach den Spannungen 
zwischen der EU und der Türkei, 
insbesondere im Zusammenhang mit der 
Situation im östlichen Mittelmeerraum, 
bereit erklärt hat, mit der Türkei in einer 
Reihe von Bereichen von gemeinsamem 
Interesse auf abgestufte, verhältnismäßige 
und umkehrbare Weise Verbindungen 
aufzubauen, sofern die Deeskalation 
anhält und sich die Türkei konstruktiv 
und unter Einhaltung der in vorigen 
Beschlüssen des Europäischen Rates 
festgelegten Bedingungen einbringt;

Or. en

Änderungsantrag 95
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägungen, dass im Laufe 
des Jahres 2022 die Verflechtungen 
zwischen der Türkei und Russland in 
zahlreichen Bereichen und auf 
zahlreichen Märkten – wie beispielsweise 
Banken, Immobilien, Tourismus und 
Energie – deutlich enger geworden sind;

Or. en

Änderungsantrag 96
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
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Erwägung F b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fb. in der Erwägung, dass das 
Wirtschaftswachstum in der Türkei zwar 
stabil geblieben ist, die Inflation aber auf 
dem höchsten Stand seit 20 Jahren 
verharrt und die außenwirtschaftlichen 
Ungleichgewichte sich verschärfen;

Or. en

Änderungsantrag 97
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass mit dieser 
Entschließung nach den Bemühungen in 
den vergangenen Jahren, die 
Entwicklungen in Bezug auf viele Aspekte 
des EU-Beitrittsprozesses der Türkei und 
der Beziehungen zwischen der EU und 
der Türkei im Einzelnen darzustellen, 
eine präzisere politische Beurteilung des 
weiteren Vorgehens vorgenommen 
werden soll;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 98
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass mit dieser 
Entschließung nach den Bemühungen in 
den vergangenen Jahren, die 

G. in der Erwägung, dass mit dieser 
Entschließung nach den Bemühungen in 
den vergangenen Jahren, die 
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Entwicklungen in Bezug auf viele Aspekte 
des EU-Beitrittsprozesses der Türkei und 
der Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei im Einzelnen darzustellen, eine 
präzisere politische Beurteilung des 
weiteren Vorgehens vorgenommen werden 
soll;

Entwicklungen in Bezug auf viele Aspekte 
des EU-Beitrittsprozesses der Türkei und 
der Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei im Einzelnen darzustellen, eine 
präzisere politische Beurteilung des 
weiteren Vorgehens vorgenommen werden 
soll; in der Erwägung, dass eine positiver 
Dynamik in den Beziehungen zwischen 
der EU und der Türkei angestrebt wird 
und die Union ihre Bereitschaft zum 
Ausdruck gebracht hat, mit Ankara in 
einer Reihe von Bereichen von 
gemeinsamem Interesse in einen Dialog 
einzutreten, sofern die in den früheren 
Beschlüssen des Europäischen Rates 
festgelegten Bedingungen – darunter 
gutnachbarschaftliche Beziehungen sowie 
die Achtung der Menschenrechte und des 
Völkerrechts – eingehalten werden;

Or. en

Änderungsantrag 99
Giorgos Georgiou

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass mit dieser 
Entschließung nach den Bemühungen in 
den vergangenen Jahren, die 
Entwicklungen in Bezug auf viele Aspekte 
des EU-Beitrittsprozesses der Türkei und 
der Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei im Einzelnen darzustellen, eine 
präzisere politische Beurteilung des 
weiteren Vorgehens vorgenommen werden 
soll;

G. in der Erwägung, dass mit dieser 
Entschließung nach den Bemühungen in 
den vergangenen Jahren, die 
Entwicklungen in Bezug auf viele Aspekte 
des EU-Beitrittsprozesses der Türkei und 
der Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei im Einzelnen darzustellen, eine 
präzisere politische Beurteilung des 
weiteren Vorgehens vorgenommen werden 
soll, wobei zu berücksichtigen ist, dass der 
Europäische Rat angeboten hat, eine 
positivere Dynamik in den Beziehungen 
zwischen der EU und der Türkei zu 
schaffen, indem er seine Bereitschaft zum 
Ausdruck gebracht hat, mit der Türkei in 
einer Reihe von Bereichen von 
gemeinsamem Interesse auf abgestufte, 
verhältnismäßige und umkehrbare Weise 
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Verbindungen aufzubauen; 

Or. en

Änderungsantrag 100
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung G

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass mit dieser 
Entschließung nach den Bemühungen in 
den vergangenen Jahren, die 
Entwicklungen in Bezug auf viele Aspekte 
des EU-Beitrittsprozesses der Türkei und 
der Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei im Einzelnen darzustellen, eine 
präzisere politische Beurteilung des 
weiteren Vorgehens vorgenommen werden 
soll;

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 101
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass die Türkei 
mit fast vier Millionen registrierten 
Flüchtlingen, vor allem aus Syrien, dem 
Irak und Afghanistan, weltweit am 
meisten Flüchtlinge aufgenommen hat; in 
der Erwägung, dass glaubwürdige 
Berichte über Abschiebungen von 
Flüchtlingen, die sich in der Türkei 
aufhalten, sowie über kollektive 
Zurückweisungen von Flüchtlingen an 
den Grenzen der Türkei ohne oder fast 
ohne Prüfung ihres Anspruchs auf 
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internationalen Schutz vorliegen;

Or. en

Änderungsantrag 102
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass der 
türkische Staat gemäß seinen Gesetzen 
verpflichtet ist, Kinder vor Ausbeutung zu 
schützen; in der Erwägung, dass junge 
Migrantinnen und Migranten – vor allem 
syrische Flüchtlinge – in besonderem 
Maße der Gefahr der Ausbeutung durch 
kriminelle Organisationen und 
Prostitution ausgesetzt sind und dass 
vertriebene Kinder – vor allem aus Syrien 
– nach wie vor einer starken Gefährdung 
durch wirtschaftliche Ausbeutung und 
sexuellen Missbrauch unterliegen;

Or. en

Änderungsantrag 103
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass die unter 
dem Namen „Graue Wölfe“ bekannte 
paramilitärische türkische terroristische 
Organisation nach wie vor in Europa 
tätig ist, wie sich während der türkischen 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen 
gezeigt hat, obwohl sie in bestimmten 
europäischen Ländern, wie Frankreich 
und Deutschland, aufgelöst worden ist;
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Or. en

Änderungsantrag 104
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Erwägung G a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ga. in der Erwägung, dass die Türkei 
Mitglied des Europarats ist und die 
Urteile des EGMR daher für das Land 
verbindlich sind;

Or. en

Änderungsantrag 105
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Erwägung G b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Gb. in der Erwägung, dass die Türkei 
den Völkermord an den Christen im 
Osmanischen Reich (Armenier, Griechen, 
Assyrer), dem mehr als 2 Millionen 
Menschen zum Opfer fielen, noch immer 
nicht anerkennt;

Or. en

Änderungsantrag 106
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Erwägung G b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

Gb. in der Erwägung, dass Hetze und 
Hassverbrechen nach wie vor ein ernstes 
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Problem für ethnische und religiöse 
Minderheiten einschließlich Juden und 
Christen darstellen;

Or. en

Änderungsantrag 107
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk 
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 
Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten;

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk 
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 
Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten; hebt 
hervor, dass die türkische Regierung ihre 
Einflussmöglichkeiten in den staatlichen 
Einrichtungen und den 
Regulierungsbehörden genutzt hat, um 
die Narrative und Diskussionen sowohl in 
den traditionellen Medien als auch in den 
sozialen Medien zu kontrollieren, 
Journalistinnen und Journalisten und 
Politikerinnen und Politiker zu 
inhaftieren sowie gewählte 
Amtsträgerinnen und Amtsträger in den 
Gebieten mit kurdischer Mehrheit aus 
dem Amt zu entfernen und auf diese 
Weise die Opposition zu benachteiligten; 
vertritt die Auffassung, dass die Tatsache, 
dass das staatliche Fernsehen (Türkiye 
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Radyo ve Televizyon Kurumu – TRT) 
Präsident Erdoğan im Vorfeld der 
Wahlen 32 Stunden Sendezeit eingeräumt 
hat und seinem Gegenkandidaten 
32 Minuten, sowie dass die 
Regierungsparteien falsche 
Anschuldigungen sowie montierte Videos 
verbreitet haben, in denen die Vertreter 
der Opposition mit Terrorismus in 
Verbindung gebracht werden, beispielhaft 
für die ungerechten Umstände der 
Wahlen sind; bringt seine Besorgnis über 
Berichte von Wahlbeobachterinnen und -
beobachtern und Beschwerden von 
Oppositionsparteien zum Ausdruck, 
denen zufolge Diskrepanzen zwischen den 
in den Wahllokalen verzeichneten 
Auszählungsergebnissen und den in das 
System des Obersten Wahlrats (YSK –
Yüksek Seçim Kurulu) eingegebenen 
Ergebnissen bestehen, was auf 
Wahlbetrug hindeutet, wie für den 
Stimmbezirk 1234, Bismil, Diyarbakır, 
belegt;

Or. en

Änderungsantrag 108
Jordi Solé, François Alfonsi

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk 
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; nimmt mit Genugtuung die 
Anwesenheit des Premierministers von 
Armenien bei der Amtseinführung des 
neugewählten Präsidenten der Türkei zur 
Kenntnis; erachtet dies für eine sehr 
wichtige Entwicklung, die sich positiv auf 
den Wohlstand und die Sicherheit in der 
Region auswirken kann; erkennt an, dass 
das türkische Volk diese Wahlen friedlich 
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Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten;

durchgeführt hat, und begrüßt die hohe 
Wahlbeteiligung; bedauert jedoch, dass bei 
den Wahlen – wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 
Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten;

Or. en

Änderungsantrag 109
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk 
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 
Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten;

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 
Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien unter 
anderem im Medienbereich einen 
ungerechten und ungerechtfertigten 
Vorteil hatten; verurteilt das harte 
Vorgehen gegen kurdische 
Journalistinnen und Journalisten, 
Parteiaktivistinnen und -aktivisten sowie 
Anwältinnen und Anwälte, die im Vorfeld 
der Präsidentschafts- und 
Parlamentswahlen Verhaftungswellen 
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ausgesetzt waren;

Or. en

Änderungsantrag 110
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk 
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. 
dadurch beeinflusst wurden, dass 
grundlegende Freiheiten durch die 
geltende Rechtslage und -praxis stark 
eingeschränkt werden und dass die 
Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten;

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; stellt fest, dass die Wahlen 
weitgehend friedlich verlaufen sind, trotz 
vereinzelter Fälle von Gewalt, vor allem 
gegen Unterstützerinnen und Unterstützer 
der Opposition, und begrüßt die hohe 
Wahlbeteiligung; bedauert jedoch, dass bei 
den Wahlen – wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – eine parteiische 
Medienberichterstattung erfolgt ist und
keine gleichen Bedingungen geherrscht 
haben, wodurch der Amtsinhaber einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatte; bringt 
sein Bedauern darüber zum Ausdruck, 
dass der Prozess durch harte Rhetorik, 
eine hetzerische und diskriminierende 
Wortwahl, unter anderem gegen 
Minderheiten, sowie die anhaltende 
Einschüchterung und Schikane von 
Unterstützerinnen und Unterstützern 
einer Reihe von Oppositionsparteien 
untergraben wurde;

Or. en

Änderungsantrag 111
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
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Ziffer 1

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die Ergebnisse der jüngsten 
Präsidentschafts- und Parlamentswahlen in 
der Türkei zur Kenntnis und betrachtet sie 
als Zeichen für politische Kontinuität im 
Land; erkennt an, dass das türkische Volk 
diese Wahlen friedlich durchgeführt hat, 
und begrüßt die hohe Wahlbeteiligung; 
bedauert jedoch, dass bei den Wahlen –
wie die OSZE/BDIMR-
Wahlbeobachtungsmission zum Ausdruck 
gebracht hat – keine gleichen Bedingungen 
geherrscht haben und dass sie u. a. dadurch 
beeinflusst wurden, dass grundlegende 
Freiheiten durch die geltende Rechtslage 
und -praxis stark eingeschränkt werden und 
dass die Regierungsparteien einen 
ungerechtfertigten Vorteil hatten;

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)   

Or. en

Änderungsantrag 112
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; bringt sein 
Bedauern darüber zum Ausdruck, dass 
das Erdbeben Unzulänglichkeiten wie die 
mangelnde Vorbereitung der Regierung, 
die bröckelnde Infrastruktur und die weit 
verbreitete Korruption ans Licht gebracht 
hat; begrüßt die internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten; fordert ein anhaltendes 
Engagement der EU in der Region und 
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die Bereitstellung angemessener 
humanitärer Hilfe für die betroffene 
Bevölkerung;

Or. en

Änderungsantrag 113
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, insbesondere
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten, 
durch die eine starke europäische 
Solidarität mit dem türkischen Volk unter 
Beweis gestellt worden ist; vertritt die 
Auffassung, dass die EU das türkische 
Volk hinsichtlich des Bedarfs an 
humanitärer Hilfe und hinsichtlich der 
Wiederaufbaubemühungen weiterhin 
unterstützen sollte; hebt hervor, dass die 
europäische Solidarität zu einer 
greifbaren Verbesserung der Beziehungen 
zwischen der EU und der Türkei führen 
könnte;

Or. en

Änderungsantrag 114
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 2
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Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten; 
bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck dass während der kritischen 
Stunden nach dem Erdbeben der Zugang 
zum Internet und zu den sozialen Medien 
erheblich eingeschränkt war, wodurch die 
Rettungsanstrengungen behindert 
wurden, und dass gezielt gegen 
Journalistinnen und Journalisten 
vorgegangen wurde, wodurch der freie 
Informationsfluss beeinträchtigt wurde;

Or. en

Änderungsantrag 115
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten; begrüßt ferner die 
erheblichen Zusagen, die bei der von der 
Kommission und dem schwedischen 
Ratsvorsitz ausgerichteten 
Geberkonferenz abgegeben wurden, und 
beschließt, die Menschen in der Türkei 
und in Syrien bei ihren künftigen 
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Wiederaufbauanstrengungen weiterhin zu 
unterstützen;

Or. en

Änderungsantrag 116
Nathalie Loiseau, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, Katalin Cseh, 
Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, die 
Ausrichtung der internationalen 
Geberkonferenz für die Erdbebenopfer in 
der Türkei und in Syrien in Brüssel sowie 
die Zusage von humanitärer Hilfe in 
Höhe von 6 Mrd. EUR für die Erholung 
und den Wiederaufbau in der Türkei, 
einschließlich seitens der EU und ihrer 
Mitgliedstaaten;

Or. en

Änderungsantrag 117
Jordi Solé, François Alfonsi

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
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den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten; 
würdigt die humanitäre Hilfe und das 
Rettungsteam, die von Armenien nach 
dem verheerenden Erdbeben bereitgestellt 
wurden, sowie den historischen Besuch 
des armenischen Außenministers in 
Ankara;

Or. en

Änderungsantrag 118
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen seitens der EU 
und ihrer Mitgliedstaaten sowie die zügige 
Aktivierung des 
Katastrophenschutzverfahrens der Union, 
um Hilfe in den betroffenen Gebieten zu 
leisten;

Or. en

Änderungsantrag 119
Isabel Santos

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
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die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten, 
wobei insbesondere Zypern zu nennen ist;

Or. en

Änderungsantrag 120
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Ziffer 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. bekräftigt seine tiefe Trauer über 
die tödlichen und verheerenden Erdbeben, 
die den Südosten der Türkei sowie Syrien 
am 6. Februar 2023 erschüttert haben, und 
seine aufrichtige Anteilnahme gegenüber 
den Familien der Opfer; begrüßt die 
internationalen Hilfs- und 
Wiederaufbaubemühungen, einschließlich 
seitens der EU und ihrer Mitgliedstaaten;

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 121
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 2 – Nummer 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

1) weist die Türkei erneut darauf hin, 
dass sie als Bewerberland verpflichtet ist, 
den Besitzstand der EU schrittweise zu 
übernehmen und sich unter allen 
Gesichtspunkten schrittweise den Werten, 
Interessen, Normen und politischen 
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Strategien der EU anzunähern und die 
Kopenhagener Kriterien zu achten und zu 
wahren, die politischen Strategien und 
Ziele der EU zu übernehmen und ohne 
Unterschied gutnachbarliche 
Beziehungen mit der EU und allen ihren 
Mitgliedstaaten zu pflegen und 
aufrechtzuerhalten;

Or. en

Änderungsantrag 122
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

2a. fordert die EU und die 
Mitgliedstaaten sowie alle anderen 
internationalen Geber auf, ihren bei der 
Geberkonferenz getätigten Zusagen 
nachzukommen und dafür Sorge zu 
tragen, dass ihr Beitrag zur 
Katastrophenbewältigung und zum 
Wiederaufbau hinsichtlich der 
Konzeption, Durchführung und Kontrolle 
transparent, nachhaltig und sicher ist 
sowie mit den erforderlichen 
Mechanismen versehen ist, um eng zu 
überwachen, dass alle Menschen, die 
Hilfe benötigen, gleichberechtigten 
Zugang zur Erdbebenhilfe erhalten und 
keiner Diskriminierung aufgrund ihrer 
Staatsangehörigkeit oder ihres Status 
ausgesetzt sind;

Or. en

Änderungsantrag 123
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou
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Entschließungsantrag
Ziffer 2 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

2a. weist die Türkei erneut darauf hin, 
dass sie als Bewerberland verpflichtet ist, 
den Besitzstand der EU schrittweise zu 
übernehmen und sich unter allen 
Gesichtspunkten schrittweise den Werten, 
Interessen, Normen und politischen 
Strategien der EU anzunähern und die 
Kopenhagener Kriterien zu achten und zu 
wahren, die politischen Strategien und 
Ziele der EU zu übernehmen und ohne 
Unterschied gutnachbarliche 
Beziehungen mit der EU und allen ihren 
Mitgliedstaaten zu pflegen und 
aufrechtzuerhalten;

Or. en

Änderungsantrag 124
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou

Entschließungsantrag
Ziffer 2 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

2b. bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass während des 
Berichtszeitraums in den meisten 
Bereichen nur begrenzte oder gar keine 
Fortschritte zu verzeichnen waren; stellt 
fest, dass es zu erheblichen Rückschritten 
in wichtigen Bereichen, wie Demokratie,
Rechtsstaatlichkeit, Grundrechte sowie 
Unabhängigkeit der Presse und der 
Justiz, gekommen ist; stellt hinsichtlich 
der gutnachbarschaftlichen Beziehungen 
fest, dass die Aggression der Türkei bis zu 
den verheerenden Erbeben vom 
Februar 2023 auf ein beispielloses Niveau 
angestiegen ist;
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Or. en

Änderungsantrag 125
Giorgos Georgiou

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine nach wie vor Auswirkungen auf 
die Beziehungen zwischen der EU und 
der Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen 
hat, einer schweren weltweiten 
Hungerkrise entgegenzutreten;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 126
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
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Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten; stellt im Hinblick auf 
hybride Bedrohungen im Zusammenhang 
mit internationalen Konflikten und Krisen 
fest, dass auch im türkischen 
Informationsumfeld falsche 
Informationen und Propaganda in den 
sozialen Medien und in den klassischen 
Medien zirkulieren; verurteilt, dass die 
Türkei im Zusammenhang mit der 
russischen Aggression gegen die Ukraine 
die Tätigkeit russischer Medienorgane 
nicht eingeschränkt hat; hebt hervor, dass 
die GASP-Angleichungsquote der Türkei 
auf einen historischen Tiefstand von 7 % 
abgerutscht ist, gegenüber 11 % im 
Jahr 2021; bringt sein Bedauern darüber 
zum Ausdruck, dass die Türkei keine 
Sanktionen außerhalb des Rahmens der 
Vereinten Nationen unterstützt und somit 
weiterhin keine Angleichung an die 
restriktiven Maßnahmen der EU, 
einschließlich Wirtschaftssanktionen, 
vornimmt; bringt ferner sein Bedauern 
darüber zum Ausdruck, dass die Türkei 
weiterhin den Beitritt von EU-
Mitgliedstaaten zu internationalen 
Organisationen blockiert und 
beispielsweise die Teilnahme der Republik 
Zypern an der Abrüstungskonferenz 
verhindert;

Or. en

Änderungsantrag 127
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
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nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, da die Türkei versucht, 
zugleich Beziehungen zum Westen und zu 
Russland aufrechtzuerhalten; bringt sein 
Bedauern darüber zum Ausdruck und ist 
tief besorgt darüber, dass die Angleichung 
der Türkei an die GASP der EU im 
Zusammenhang mit dem Krieg Russlands 
in der Ukraine von 14 % auf 7 % 
gesunken ist; fordert die Türkei daher 
auf, so schnell wie möglich deutliche 
Schritte zur Angleichung an die GASP 
der EU zu tätigen, auch im Hinblick auf 
Sanktionen und die Verhinderung der 
Umgehung von Sanktionen, da der Türkei 
eine entscheidende Rolle zukommt, wenn 
es darum geht, Russland weiter zu 
isolieren und seine Kriegsanstrengungen 
strategisch zu schwächen; bekräftigt seine 
Wertschätzung für die Rolle der Türkei als 
früher Vermittler zwischen der Ukraine 
und Russland und für die Schlüsselrolle, 
die die Türkei bei der Vermittlung und 
Aufrechterhaltung der Schwarzmeer-
Getreide-Initiative gespielt hat, die 
entscheidend dazu beigetragen hat, einer 
schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 128
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; begrüßt, 
dass die Türkei den russischen Einmarsch 
in die Ukraine verurteilt hat und für die 
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Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Souveränität und territoriale Integrität 
der Ukraine eintritt; bekräftigt seine 
Wertschätzung für die Rolle der Türkei als 
früher Vermittler zwischen der Ukraine 
und Russland und für die Schlüsselrolle, 
die die Türkei bei der Vermittlung und 
Aufrechterhaltung der Schwarzmeer-
Getreide-Initiative gespielt hat, die 
entscheidend dazu beigetragen hat, einer 
schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 129
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; erkennt 
an, dass die Türkei den Resolutionen der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen zur Verurteilung des russischen 
Angriffs auf die Ukraine zugestimmt hat; 
bekräftigt seine Wertschätzung für die 
Rolle der Türkei als früher Vermittler 
zwischen der Ukraine und Russland und 
für die Schlüsselrolle, die die Türkei bei 
der Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Or. es

Änderungsantrag 130
Nathalie Loiseau, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, Katalin Cseh, 
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Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

3. bedauert die geringe Angleichung 
der Türkei an die Außen- und 
Sicherheitspolitik der EU; ist der Ansicht, 
dass der Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine nach wie vor Auswirkungen auf 
die Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; begrüßt, 
dass die Türkei das Ziel verfolgt, 
Gespräche zwischen der Ukraine und 
Russland zu vermitteln, und bekräftigt 
seine Wertschätzung für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei gemeinsam 
mit den Vereinten Nationen bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 131
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst noch zur Gänze zeigen 
wird; bekräftigt seine Wertschätzung für 
die Rolle der Türkei als früher Vermittler 
zwischen der Ukraine und Russland und 
für die Schlüsselrolle, die die Türkei bei 
der Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
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Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
insbesondere am Horn von Afrika
entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 132
David McAllister

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise
entgegenzutreten;

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
weltweiten Engpässen bei der Versorgung 
mit Grundnahrungsmitteln –
insbesondere Getreide – entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 133
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
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Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 134
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
nach wie vor Auswirkungen auf die 
Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei hat, und zwar in einer Art und 
Weise, die sich erst zeigen wird; bekräftigt 
seine Wertschätzung für die Rolle der 
Türkei als früher Vermittler zwischen der 
Ukraine und Russland und für die 
Schlüsselrolle, die die Türkei bei der 
Vermittlung und Aufrechterhaltung der 
Schwarzmeer-Getreide-Initiative gespielt 
hat, die entscheidend dazu beigetragen hat, 
einer schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

3. ist der Ansicht, dass der 
Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
die Beziehungen zwischen der EU und der 
Türkei um eine neue Dimension erweitert
hat; bekräftigt seine Wertschätzung für die 
Rolle der Türkei als NATO-Mitglied und 
Unterstützerin der Souveränität der 
Ukraine; begrüßt die Schlüsselrolle, die 
die Türkei bei der Vermittlung und 
Aufrechterhaltung der Schwarzmeer-
Getreide-Initiative gespielt hat, die 
entscheidend dazu beigetragen hat, einer 
schweren weltweiten Hungerkrise 
entgegenzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 135
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
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Ziffer 3 – Nummer 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

1) bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass die Türkei nach wie vor 
Schiffen unter der Flagge eines 
Mitgliedstaats, nämlich der Republik 
Zypern, die Durchfahrt durch die 
Meerengen am Bosporus und an den 
Dardanellen verweigert sowie einseitige 
Maßnahmen hinsichtlich der Durchfahrt 
von Schiffen ergriffen hat, wodurch der 
Transport von ukrainischem Getreide in 
Häfen außerhalb der Türkei erheblich 
erschwert wird;

Or. en

Änderungsantrag 136
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass die Türkei nach wie vor 
Schiffen unter der Flagge eines 
Mitgliedstaats, nämlich der Republik 
Zypern, die Durchfahrt durch die 
Meerengen am Bosporus und an den 
Dardanellen verweigert sowie einseitige 
Maßnahmen hinsichtlich der Durchfahrt 
von Schiffen ergriffen hat, wodurch der 
Transport von ukrainischem Getreide in 
Häfen außerhalb der Türkei erschwert 
wird;

Or. en

Änderungsantrag 137
Giorgos Georgiou
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Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 138
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. stellt fest, dass sich das 
Handelsvolumen zwischen der Türkei und 
Russland seit dem Beginn des Krieges in 
der Ukraine beinahe verdoppelt hat und 
dass ein erhebliches Risiko besteht, dass 
Waren und Technologien, die Sanktionen 
unterliegen, wie beispielsweise Halbleiter, 
über türkisches Hoheitsgebiet nach 
Russland gelangen; erkennt die 
Entscheidung der Türkei, den Transit von 
Waren, die Sanktionen unterliegen, zu 
unterbinden, sowie die partiellen 
Maßnahmen an, die türkische staatliche 
Stellen in den letzten Monaten ergriffen 
haben, um zu verhindern, dass von EU-
Sanktionen erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden; fordert die 
Türkei jedoch nachdrücklich auf, 
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umfassend sicherzustellen, dass es unter 
keinen Umständen zu einer Umgehung 
von Sanktionen auf ihrem Hoheitsgebiet 
kommt, sowie alle erforderlichen Schritte 
zu ergreifen, um die Umgehung von 
Sanktionen zu stoppen, auch indem sie
Einrichtungen und Personen bestraft; 
fordert die Kommission in diesem 
Zusammenhang auf, die Ausweitung des 
Handelsvolumens zwischen Russland und 
der Türkei zu untersuchen und die 
einschlägigen Handelsströme zu 
bewerten, die möglicherweise auf eine 
Umgehung von Sanktionen hindeuten; 
bringt seine Besorgnis über die Präsenz 
von immer mehr russischen 
Staatsangehörigen, wie beispielsweise 
Oligarchen, in der Türkei zum Ausdruck, 
die sich in der Türkei niederlassen, die 
Staatsbürgerschaft erwerben und ihr 
Kapital in Immobilien investieren, und 
fordert die Türkei auf, Schritte zu 
ergreifen, um zu verhindern, dass sie zu 
einem Zufluchtsort für russische 
Oligarchen wird;

Or. en

Änderungsantrag 139
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen; bekräftigt, dass die 
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umgehen wollen; Organe der Union und ihre 
Mitgliedstaaten angesichts der 
internationalen Entwicklungen der letzten 
Zeit unter Beweis gestellt haben, dass die 
Normen und Werte, die den Kern des 
europäischen Projekts ausmachen, sich 
zu tragenden Säulen des auswärtigen 
Handelns der Union im Rahmen der 
Beziehungen zu anderen globalen 
Akteuren entwickeln; weist darauf hin, 
dass dieser Ansatz im Laufe der Zeit 
immer mehr an Bedeutung gewinnen 
wird, und fordert alle Freunde, 
Verbündeten und Partner nachdrücklich 
auf, diesem Umstand ernsthaft Rechnung 
zu tragen;

Or. en

Änderungsantrag 140
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. nimmt die partiellen Maßnahmen 
zur Kenntnis, die türkische staatliche 
Stellen in den letzten Monaten ergriffen 
haben, um zu verhindern, dass von EU-
Sanktionen erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden hebt hervor, dass 
die Umgehung von EU-Sanktionen 
unbedingt verhindert werden muss, und
fordert die Türkei nachdrücklich auf, für 
die umfassende Einhaltung dieser
Sanktionen Sorge zu tragen, insbesondere 
angesichts des freien Verkehrs von Waren 
– einschließlich Gütern mit doppeltem 
Verwendungszweck – in der Zollunion 
zwischen der EU und der Türkei;
bekräftigt, dass es von der Türkei 
erwartet, Schritte zu ergreifen, um zu 
verhindern, dass sie zu einem 
Zufluchtsort für russisches Kapital und 
russische Investitionen wird, da die 
diesbezügliche Entwicklung eindeutig 
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einer Umgehung von EU-Sanktionen 
gleichkommt;

Or. en

Änderungsantrag 141
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren im Durchgangsverkehr
nach Russland wiederausgeführt werden, 
fordert diese Stellen jedoch nachdrücklich 
auf, weitere Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen; bringt ferner seine 
Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass 
eine steigende Zahl von russischen 
Staatsangehörigen, darunter Oligarchen, 
sich in türkischen Großstädten und an der 
türkischen Küste niederlassen – was zu 
starken Steigerungen bei Mieten und 
Immobilienpreisen beiträgt – und dass 
diese Personen dort ihre Geschäfts- und 
Handelstätigkeit fortsetzen, wodurch 
große Mengen russischen Kapitals in das 
türkische System gelangen;

Or. en

Änderungsantrag 142
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 4
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Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass sich die Türkei den 
Sanktionen nicht angeschlossen hat, die 
die EU als Reaktion auf den russischen 
Angriffskrieg gegen die Ukraine verhängt 
hat; hebt hervor, dass ein besonderes 
Risiko im Zusammenhang mit der 
Umgehung von Sanktionen bei 
Technologie mit doppeltem 
Verwendungszweck und ihrer Weitergabe 
an Russland besteht, da diese Technologie 
letztlich durch die russische Armee in der 
Ukraine eingesetzt werden könnte;
erkennt die partiellen Maßnahmen an, die 
türkische staatliche Stellen in den letzten 
Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

Or. en

Änderungsantrag 143
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 

4. nimmt die partiellen Maßnahmen 
zur Kenntnis, die türkische staatliche 
Stellen in den letzten Monaten ergriffen 
haben, um zu verhindern, dass von EU-
Sanktionen erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden; hebt hervor, 
dass die Umgehung von EU-Sanktionen 
unbedingt verhindert werden muss, und
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sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

fordert die Türkei nachdrücklich auf, für 
die umfassende Einhaltung dieser 
Sanktionen Sorge zu tragen, insbesondere 
angesichts des freien Verkehrs von Waren 
– einschließlich Gütern mit doppeltem 
Verwendungszweck – in der Zollunion 
zwischen der EU und der Türkei;
bekräftigt, dass es von der Türkei 
erwartet, Schritte zu ergreifen, um zu 
verhindern, dass sie zu einem 
Zufluchtsort für russisches Kapital und 
russische Investitionen wird, da die 
diesbezügliche Entwicklung eindeutig 
einer Umgehung von EU-Sanktionen 
gleichkommt;

Or. en

Änderungsantrag 144
Nathalie Loiseau, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, 
Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, bringt jedoch 
sein Bedauern darüber zum Ausdruck, 
dass die Türkei sich den EU-Sanktionen 
gegen Russland nicht angeschlossen hat, 
wodurch die Arbeit der Taskforce 
„Russian Elites, Proxies and Oligarchs“ 
(REPO; Russische Eliten, Strohmänner 
und Oligarchen) zur Bekämpfung der 
Umgehung von Sanktionen untergraben 
wird; fordert die türkischen staatlichen 
Stellen nachdrücklich auf, Maßnahmen zu 
ergreifen, um sicherzustellen, dass die 
Türkei keine Drehscheibe mehr für 
Einrichtungen und Personen ist, die solche 
Sanktionen umgehen wollen;
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Or. en

Änderungsantrag 145
Petras Auštrevičius, Malik Azmani, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, indem sie die 
betreffenden Gesetze und Vorschriften 
ändern, um die Zusage der Türkei 
gesetzlich zu verankern, keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen zu sein, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

Or. en

Änderungsantrag 146
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei nicht 
länger zu den Drehscheiben für 
Einrichtungen und Personen zählt, die 
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umgehen wollen; solche Sanktionen umgehen wollen;

Or. es

Änderungsantrag 147
David McAllister

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren direkt nach Russland 
weitergeliefert werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 
umgehen wollen;

Or. en

Änderungsantrag 148
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. erkennt die partiellen Maßnahmen 
an, die türkische staatliche Stellen in den 
letzten Monaten ergriffen haben, um zu 
verhindern, dass von EU-Sanktionen 
erfasste Waren nach Russland 
wiederausgeführt werden, fordert diese 
Stellen jedoch nachdrücklich auf, weitere 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Türkei keine 
Drehscheibe mehr für Einrichtungen und 
Personen ist, die solche Sanktionen 

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
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umgehen wollen;

Or. en

Änderungsantrag 149
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 4 – Nummer 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

1) fordert die Türkei auf, sich den 
Sanktionen und restriktiven Maßnahmen 
anzuschließen, die die EU gegen die 
Staatsmacht und Einzelpersonen in 
Russland und Belarus verhängt hat, die 
für die unrechtmäßige Aggression gegen 
die Ukraine verantwortlich sind; bringt 
sein Bedauern darüber zum Ausdruck, 
dass durch die Umgehung der EU-
Sanktionen durch die Türkei die 
gemeinsamen Anstrengungen der EU und 
ihrer Verbündeten untergraben werden, 
die Fähigkeiten Russlands zur 
Fortführung seines rechtswidrigen, 
unprovozierten und nicht zu 
rechtfertigenden Angriffskriegs gegen die 
Ukraine einzuschränken;

Or. en

Änderungsantrag 150
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. bringt seine Besorgnis über die 
enge Zusammenarbeit der Türkei mit 
Russland bei großen Atomkraftwerken 
zum Ausdruck, unter anderem beim 
Atomkraftwerk Akkuyu, das vom 
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russischen staatlichen 
Atomenergieunternehmen Rosatom 
errichtet sowie als Eigentümer betrieben 
werden soll; stellt fest, dass es bereits 
während des Baus des Kraftwerks zu 
einer Reihe von Unfällen, Bränden und 
Explosionen gekommen ist; weist 
warnend darauf hin, dass ein Versagen 
der Sicherheitssysteme oder ein Erdbeben 
ein hohes Risiko darstellt, mit 
unweigerlich katastrophalen 
Auswirkungen auf die Region; fordert die 
türkische Regierung auf, die Pläne für 
den Bau des Atomkraftwerks Akkuyu zu 
stoppen;

Or. en

Änderungsantrag 151
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. fordert die Türkei auf, sich den 
Sanktionen und restriktiven Maßnahmen 
anzuschließen, die die EU gegen die 
Staatsmacht und Einzelpersonen in 
Russland und Belarus verhängt hat, die 
für die unrechtmäßige Aggression gegen 
die Ukraine verantwortlich sind, sowie 
Schritte zu ergreifen, um zu verhindern, 
dass die Türkei zu einem Zufluchtsort für 
russisches Kapital und russische 
Investitionen wird; bringt sein Bedauern 
darüber zum Ausdruck, dass durch die 
Umgehung der EU-Sanktionen durch die 
Türkei die gemeinsamen Anstrengungen 
der EU und ihrer Verbündeten 
untergraben werden, die Fähigkeiten 
Russlands zur Fortführung seines 
rechtswidrigen, unprovozierten und nicht 
zu rechtfertigenden Angriffskriegs gegen 
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die Ukraine einzuschränken;

Or. en

Änderungsantrag 152
Witold Jan Waszczykowski

Entschließungsantrag
Ziffer 4 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

4a. bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass die Vernachlässigung der 
Türkei durch die EU zur transaktionalen 
Beziehung Ankaras mit Russland geführt 
hat; weist warnend darauf hin, dass eine 
weitere Abkehr der EU von der Türkei das 
Land in eine noch engere 
Zusammenarbeit mit feindlichen Mächten 
wie Russland und China drängen könnte;

Or. en

Änderungsantrag 153
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; 
fordert die türkischen staatlichen Stellen 
auf, ihrem Versprechen einer 
konstruktiveren Partnerschaft in der 
NATO nachzukommen und die NATO-
Mitgliedschaft Schwedens so früh wie 
möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 154
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert im Zusammenhang mit 
dem Krieg die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, nachdem zuvor schon der 
NATO-Beitritt Finnlands verzögert 
wurde, was nur Russland genützt hat; 
fordert die türkischen staatlichen Stellen 
auf, ihrem Versprechen einer 
konstruktiveren Partnerschaft in der NATO 
nachzukommen, und fordert die Türkei 
auf – nach der im März erfolgten 
Ratifizierung der NATO-Mitgliedschaft 
Finnlands – auch die NATO-
Mitgliedschaft Schwedens ohne weitere 
Verzögerung zu ratifizieren, da es zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt gilt, Einheit und 
Stärke innerhalb der NATO zu zeigen und 
Russland weiter zu isolieren; fordert die 
türkische Regierung auf, etwaige 
Spannungen mit NATO-Verbündeten zu 
überwinden, indem sie Handlungen 
einstellt, die den gemeinsamen Interessen 
des Bündnisses zuwiderlaufen, wie 
beispielsweise ihr destabilisierendes 
Eingreifen in verschiedene Konflikte in 
der Region; fordert den EAD auf, den 
transatlantischen Dialog und die 
Zusammenarbeit mit der Regierung Biden 
im Hinblick auf die Beziehungen zur 
Türkei zu intensivieren;

Or. en

Änderungsantrag 155
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
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Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren; 
bringt sein tiefes Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass die Türkei nicht bereit 
war, der Ukraine das in Russland gebaute 
Raketenabwehrsystem S-400 zu 
überlassen, das sich im Besitz Ankaras 
befindet; verurteilt die Weigerung der 
Türkei, sich von den angeschafften 
russischen Luftabwehrraketen des Typs 
S-400 zu trennen, obwohl sie unter das 
US-amerikanische Gesetz mit dem Titel 
„Countering America’s Adversaries 
Through Sanctions Act“ (Gesetz, um den 
Gegnern Amerikas durch Sanktionen 
entgegenzutreten) fallen; vertritt die 
Auffassung, dass die Türkei – durch 
bestimmte eigennützige Handlungen und 
zuweilen auch durch Untätigkeit – hinter 
den Erwartungen zurückbleibt, die an ein 
NATO-Mitglied und einen Verbündeten 
gestellt werden dürfen;

Or. en

Änderungsantrag 156
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
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Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren; 
verurteilt in diesem Zusammenhang, die 
gegen die EU und gegen den Westen 
gerichtete Rhetorik der 
Regierungsparteien und des Präsidenten 
während des Wahlkampfs sowie die 
Versuche, durch die Instrumentalisierung 
der Zustimmung zum NATO-Beitritt 
Schwedens demokratische Freiheitsrechte 
in EU-Mitgliedstaaten zu untergraben;

Or. en

Änderungsantrag 157
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
russischen Einmarschs in die Ukraine 
und der sich wandelnden 
Sicherheitsarchitektur auf dem 
europäischen Kontinent die Verzögerung 
bei der Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt und die 
Beziehungen zwischen der Türkei und 
ihren NATO-Verbündeten untergräbt;
fordert die türkischen staatlichen Stellen 
auf, ihrem Versprechen einer 
konstruktiveren Partnerschaft in der NATO 
– auch im östlichen Mittelmeerraum –
nachzukommen und die NATO-
Mitgliedschaft Schwedens so früh wie 
möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Or. en
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Änderungsantrag 158
Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Anna-Michelle Asimakopoulou, Stelios 
Kympouropoulos, Maria Spyraki, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Theodoros Zagorakis, 
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges ferner die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Or. en

Änderungsantrag 159
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen 
nachdrücklich auf, ihrem Versprechen 
einer konstruktiveren Partnerschaft in der 
NATO nachzukommen und die NATO-
Mitgliedschaft Schwedens so früh wie 
möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Or. es
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Änderungsantrag 160
Fabio Massimo Castaldo

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
ohne weitere Verzögerungen in der 
Großen Nationalversammlung zu 
ratifizieren;

Or. en

Änderungsantrag 161
Tom Vandenkendelaere

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert
die türkischen staatlichen Stellen 
nachdrücklich auf, ihrem Versprechen 
einer konstruktiveren Partnerschaft in der 
NATO nachzukommen und die NATO-
Mitgliedschaft Schwedens so früh wie 
möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Or. en

Änderungsantrag 162
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos
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Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. nimmt vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens zur Kenntnis, die nur Russland 
nützt; fordert die türkischen staatlichen 
Stellen auf, ihrem Versprechen einer 
konstruktiveren Partnerschaft in der NATO 
nachzukommen und die NATO-
Mitgliedschaft Schwedens so früh wie 
möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Or. en

Änderungsantrag 163
David McAllister

Entschließungsantrag
Ziffer 5

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert 
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
so früh wie möglich in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

5. bedauert vor dem Hintergrund des 
Krieges die Verzögerung bei der 
Ratifizierung des NATO-Beitritts 
Schwedens, die nur Russland nützt; fordert
die türkischen staatlichen Stellen auf, 
ihrem Versprechen einer konstruktiveren 
Partnerschaft in der NATO nachzukommen 
und die NATO-Mitgliedschaft Schwedens 
in diesem Sommer in der Großen 
Nationalversammlung zu ratifizieren;

Or. en

Änderungsantrag 164
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
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Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. bringt seine Besorgnis über die 
ausländische Einflussnahme des 
türkischen Staates in EU-Mitgliedstaaten 
zum Ausdruck, mit der auf 
türkeistämmige Unionsbürgerinnen und -
bürger beispielsweise in den Niederlanden 
abgezielt wird, wo 40 % der 
türkeistämmigen niederländischen 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger 
erklärt haben, dass sie stärkeren Schutz 
vor ausländischer Einflussnahme 
benötigen; fordert die Kommission auf, 
die im Paket zur Verteidigung der 
Demokratie niedergelegten 
Empfehlungen des ING2-Ausschusses 
umzusetzen, um ausländischer 
Einflussnahme ausländischer staatlicher 
Stellen entgegenzuwirken; fordert die 
StratCom-Abteilungen des EAD auf, 
Verdachtsfälle von gegen die EU 
gerichteten Desinformationsmaßnahmen 
der Türkei zu dokumentieren und dem 
Parlament über die Ergebnisse zu 
berichten;

Or. en

Änderungsantrag 165
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, 
Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. nimmt mit großer Besorgnis die 
Berichte über den Verstoß der Türkei 
gegen das Waffenembargo der Vereinten 
Nationen in Libyen zur Kenntnis; 
bedauert das anhaltende Fehlen einer 
effizienten Zusammenarbeit zwischen der 
NATO Operation Sea Guardian und der 
EU-Operation IRINI aufgrund der 
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Ablehnung dieser Zusammenarbeit durch 
die Türkei, was der Umsetzung des 
Waffenembargos der Vereinten Nationen 
abträglich ist;

Or. en

Änderungsantrag 166
Witold Jan Waszczykowski

Entschließungsantrag
Ziffer 5 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5a. bekräftigt, dass die Türkei als 
NATO-Mitglied für die EU ein 
unverzichtbarer Partner im Hinblick auf 
die Stabilität in der Region ist; hebt 
hervor, dass die EU mit der Türkei in 
Bereichen wie Migration und 
Bekämpfung des russischen 
Imperialismus enger zusammenwirken 
sollte,

Or. en

Änderungsantrag 167
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 5 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5b. bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass der ungelöste Konflikt auf 
Zypern nach wie vor ein Haupthindernis 
in den Beziehungen zwischen der EU und 
der Türkei ist, und bekräftigt, dass die 
einzige tragfähige Lösung eine Regelung 
auf der Grundlage einer Föderation von 
zwei Gemeinschaften und zwei Gebieten 
ist;
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Or. en

Änderungsantrag 168
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, 
Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 5 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5b. verurteilt die Luftschläge und 
wiederholten Angriffe gegen die 
autonome Region Kurdistan im Irak, die 
eine Verletzung der Souveränität des 
Iraks darstellen;

Or. en

Änderungsantrag 169
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 5 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5c. lobt die anhaltenden 
Anstrengungen der Türkei, die mit fast 
4 Millionen Menschen mehr Flüchtlinge 
beherbergt als jedes andere Land der 
Welt; begrüßt in dieser Hinsicht die 
fortlaufende Bereitstellung von EU-
Mitteln für Flüchtlinge und die 
Aufnahmegemeinden in der Türkei und 
bringt seine Entschlossenheit zum 
Ausdruck, diese Unterstützung auch in 
Zukunft zu gewähren; stellt fest, dass die 
Türkei Migrationsdruck ausgesetzt ist, 
lehnt jedoch jede Instrumentalisierung 
von Migranten durch die Regierung der 
Türkei entschieden ab;

Or. en
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Änderungsantrag 170
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, 
Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 5 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

5c. verurteilt die Luftangriffe und die 
jüngsten Vergeltungsangriffe in 
Nordsyrien; weist erneut darauf hin, dass 
durch diese Handlungen die Erfolge 
gefährdet werden, die die „Global 
Coalition against Daesh“ (Internationale 
Koalition gegen den sogenannten 
Islamischen Staat) bei der Bekämpfung 
des IS erzielt hat; bekräftigt, dass ein 
Einmarsch in Syrien schwerwiegende 
Auswirkungen auf die internationale
Sicherheit hätte;

Or. en

Änderungsantrag 171
Demetris Papadakis, Attila Ara-Kovács, Evin Incir, Costas Mavrides

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
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und Verpflichtungen; und Verpflichtungen; fordert die Türkei 
auf, alle Urteile der europäischen 
Gerichte, einschließlich des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte 
(EGMR), im Einklang mit Artikel 46 der 
Europäischen 
Menschenrechtskonvention, vollständig 
umzusetzen sowie vom EGMR 
zugesprochene gerechte Entschädigungen 
zu bezahlen, wie es sich als unbedingte 
Pflicht aus der Mitgliedschaft der Türkei 
im Europarat ergibt;

Or. en

Änderungsantrag 172
Gheorghe-Vlad Nistor

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen;

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen; bringt sein 
Bedauern über das gezielte Vorgehen 
gegen politische Parteien, 
Menschenrechtsverteidiger und -
verteidigerinnen sowie Medien zum 
Ausdruck, das einen erheblichen 
Rückschlag für die Menschenrechte 
darstellt und im Widerspruch zu den 
Verpflichtungen der Türkei, Demokratie, 
Rechtsstaatlichkeit und Frauenrechte zu 
achten steht; bekräftigt, dass der Dialog 
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über solche Fragen weiterhin integraler 
Bestandteil der Beziehungen zwischen der 
EU und der Türkei ist;

Or. en

Änderungsantrag 173
Loucas Fourlas, Eleni Stavrou, Vangelis Meimarakis, Manolis Kefalogiannis, Theodoros 
Zagorakis, Stelios Kympouropoulos, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Anna-Michelle 
Asimakopoulou, Maria Spyraki

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen;

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen; fordert die Türkei 
auf, alle Urteile des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte, im 
Einklang mit Artikel 46 der Europäischen 
Menschenrechtskonvention, vollständig 
umzusetzen sowie vom EGMR 
zugesprochene gerechte Entschädigungen 
zu bezahlen, wie es sich als unbedingte 
Pflicht aus der Mitgliedschaft der Türkei 
im Europarat ergibt;

Or. en

Änderungsantrag 174
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel
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Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen;

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen sowie die vom 
Ministerkomitee des Europarats 
angesichts der ausstehenden 
Vollstreckung von Urteilen des 
Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte angenommenen 
Entschließungen;

Or. en

Änderungsantrag 175
Nacho Sánchez Amor

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
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entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen;

entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen, in denen detailliert 
die breite Palette der schwerwiegenden 
Mängel im Bereich Menschenrechte 
dargelegt wird, wie von renommierten 
lokalen und internationalen 
Menschenrechtsorganisationen laufend 
berichtet;

Or. en

Änderungsantrag 176
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Ziffer 6

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist der Ansicht, dass die in seiner 
Entschließung vom 7. Juni 2022 zu dem 
Bericht 2021 der Kommission über die 
Türkei dargestellte desolate Lage in Bezug 
auf Menschenrechte und 
Rechtsstaatlichkeit nach wie vor 
unverändert ist, und bekräftigt den Inhalt 
dieser Entschließung; unterstützt 
uneingeschränkt die Entschließung der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarats vom 12. Oktober 2022 und den 
entsprechenden Bericht ihres 
Begleitausschusses über die Einhaltung der 
von der Türkei eingegangenen Pflichten 
und Verpflichtungen;

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. en

Änderungsantrag 177
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 1 (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

1) fordert die Türkei auf, die 
Rechtspersönlichkeit sowie die öffentliche 
Verwendung des geistlichen Titels des 
Ökumenischen Patriarchats 
anzuerkennen;

Or. en

Änderungsantrag 178
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 2 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(2) bringt sein Bedauern darüber zum 
Ausdruck, dass keine Schritte ergriffen 
worden sind, um das griechisch-
orthodoxe Seminar von Chalki 
wiederzueröffnen, das seit 1971 
geschlossen ist;

Or. en

Änderungsantrag 179
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 3 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(3) hebt hervor, dass die 
Entscheidungen vom Juli 2020 bzw. vom 
August 2020, die Hagia Sophia und die 
Kirche des Heiligen Erlösers in Chora in 
Moscheen umzuwandeln, eine 
schwerwiegende Herausforderung für den 
interreligiösen und interkulturellen 
Dialog in der Region darstellen;

Or. en
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Änderungsantrag 180
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 4 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(4) weist erneut darauf hin, dass das 
UNESCO-Welterbekomitee in dem 
während seiner 44. Sitzungsperiode im 
Juli 2021 angenommenen Beschluss seine 
tiefe Besorgnis über die potenziellen 
Auswirkungen der Statusänderung der 
Hagia Sophia auf ihren 
außergewöhnlichen universellen Wert 
zum Ausdruck bringt und die Türkei 
auffordert, vor der Durchführung 
etwaiger weiterer erheblicher Änderungen 
an dem Bauwerk in eine internationale 
Zusammenarbeit und einen 
internationalen Dialog einzutreten;

Or. en

Änderungsantrag 181
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 5 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(5) fordert die Türkei auf, die 
Empfehlungen des Europarats zum 
Schutz der Eigentumsrechte und der 
Bildungsrechte von Minderheiten 
umzusetzen sowie Mechanismen 
einzurichten, um die Einbeziehung von 
Minderheiten in die öffentliche 
Verwaltung zu unterstützen; fordert die 
Türkei ferner auf, den entsprechenden 
Reformprozess fortzusetzen und 
Rechtsvorschriften einzuführen, durch 
die es allen nicht-muslimischen 
Religionsgemeinschaften ermöglicht wird, 
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Rechtspersönlichkeit zu erlangen, wie im 
Bericht der Venedig-Kommission von 
2010 nachdrücklich verlangt;

Or. en

Änderungsantrag 182
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 6 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(6) weist erneut darauf hin, dass 
diskriminierende politische Maßnahmen 
und Strategien, die die Türkei in der 
Vergangenheit betrieben hat, dazu 
geführt haben, dass die griechische 
Minderheit fast verschwunden ist;

Or. en

Änderungsantrag 183
Nikos Papandreou

Entschließungsantrag
Ziffer 6 – Nummer 7 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

(7) fordert die Türkei auf, im 
Einklang mit den Leitlinien zur 
Resolution 60/147 der 
Generalversammlung der Vereinten 
Nationen die Repatriierung aller 
Mitglieder nicht-muslimischer 
Minderheiten, einschließlich der 
Nachkommen der zur Auswanderung 
gedrängten Mitglieder der griechisch-
orthodoxen Minderheit, aktiv zu 
unterstützen;

Or. en
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Änderungsantrag 184
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Ziffer 6 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

6a. bringt seine Besorgnis über die 
weitverbreitete Hetze und 
Diskriminierung zum Ausdruck, denen 
die LGBT+-Gemeinschaft ausgesetzt ist;

Or. en

Änderungsantrag 185
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Ziffer 6 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

6b. bringt seine Besorgnis über die 
andauernde Hetze und die andauernden 
Hassverbrechen gegen Juden und 
Christen, einschließlich Armeniern, zum 
Ausdruck; bringt sein Bedauern darüber 
zum Ausdruck, dass antisemitische 
Rhetorik in den Printmedien und in den 
sozialen Medien weitverbreitet ist; lobt die 
türkische Regierung dafür, dass – im 
Bestreben, Antisemitismus und 
verzerrende Darstellungen des Holocaust 
zu bekämpfen – der internationale 
Holocaust-Gedenktag im Januar 
begangen wird;

Or. en

Änderungsantrag 186
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Ziffer 6 c (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

6c. bringt sein Bedauern über 
Vandalismus und über die Zerstörung von 
religiösen Stätten und Friedhöfen, die
Minderheiten gehören, zum Ausdruck; 
fordert die türkischen staatlichen Stellen 
auf, derartige Vorfälle wirksam zu 
untersuchen und die Verantwortlichen 
der Strafverfolgung zuzuführen;

Or. en

Änderungsantrag 187
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Ziffer 6 d (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

6c. fordert die Türkei auf, rasch einen 
wirksamen nationalen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Kinderheiraten und 
Zwangsehen anzunehmen;

Or. en

Änderungsantrag 188
David Lega, Antonio López-Istúriz White, Lukas Mandl

Entschließungsantrag
Ziffer 6 e (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

6e. bringt seine Besorgnis über die 
Zusammenstöße zwischen 
Demonstrationsteilnehmerinnen und der 
Polizei am 8. März zum Ausdruck, als 
Hunderte von Frauen und LGBT+-
Aktivistinnen am 20. jährlichen 
Frauenmarsch in Istanbul teilnahmen;

Or. en
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Änderungsantrag 189
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem zahlreiche Gesetze, darunter das 
Internetgesetz, das Pressegesetz und das 
Strafgesetzbuch, im Sinne einer 
Verschärfung der Online-Zensur und der 
Beschränkung des Zugangs zu 
Informationen, unter dem Vorwand der 
Bekämpfung von Desinformation, 
geändert wurden und indem hart gegen 
alle Kritiker vorgegangen wurde, 
insbesondere vor und während der jüngsten 
Wahlen; bekräftigt mit Bedauern, dass sich 
in der Türkei inzwischen autoritäre 
Maßnahmen aller Art verfestigt haben; 
bekräftigt seine Besorgnis über die 
Kontrolle des Internets durch die 
türkische Regierung, insbesondere 
mithilfe des Gesetzes Nr. 5651 (zur 
Regelung von Veröffentlichungen im 
Internet und zur Bekämpfung von 
Straftaten, die durch derartige 
Veröffentlichungen begangen werden), 
das als Instrument zur Sperrung des 
Zugangs zu Websites und einzelner URLs 
genutzt wird, sodass zum Ende des 
Jahres 2020 467.000 Websites gesperrt 
waren;

Or. en

Änderungsantrag 190
Gheorghe-Vlad Nistor
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Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist; fordert die türkischen staatlichen 
Stellen auf, Organisationen der 
Zivilgesellschaft, Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälten und sonstigen rechtlichen 
Vertreterinnen und Vertretern sowie der 
Presse zu gestatten, gemäß ihren 
Pflichten und im Rahmen ihres 
Aufgaben- und Tätigkeitsbereichs zu 
wirken und ihren Beruf frei auszuüben, 
da dies im Sinne einer funktionsfähigen 
Demokratie und Gesellschaft ist;

Or. en

Änderungsantrag 191
Malik Azmani, Katalin Cseh, Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos, Nathalie Loiseau, 
Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Hilde Vautmans

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 

7. bedauert zutiefst, dass der negative 
Trend nicht gestoppt oder umgekehrt 
wurde, sondern es in der Türkei im letzten 
Jahr zu weiteren Rückschritten im Bereich 
der Demokratie gekommen ist, indem neue 
rechtliche Reformen durchgeführt wurden 
und hart gegen alle Kritiker vorgegangen 
wurde, insbesondere vor und während der 
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vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

jüngsten Wahlen; bekräftigt mit Bedauern, 
dass die Türkei inzwischen zu einem 
globalen Beispiel für autoritäre 
Maßnahmen aller Art geworden ist; bringt 
seine tiefe Besorgnis darüber zum 
Ausdruck, dass Oppositionsmitglieder 
zunehmendem Druck ausgesetzt sind, was 
in einzelnen Fällen zu Inhaftierungen 
geführt hat; verurteilt, dass zahlreiche 
Journalistinnen und Journalisten sowie 
Medienschaffende inhaftiert sind; bringt 
sein Bedauern über die zunehmenden 
Beschränkungen des Zugangs zu Online-
Information und die Zensurmaßnahmen 
auf der Grundlage des Gesetzes zur 
Bekämpfung von Desinformation zum 
Ausdruck;

Or. en

Änderungsantrag 192
Željana Zovko

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist; fordert alle ins Parlament gewählten 
politischen Parteien auf, die Werte und 
Grundsätze der Demokratie zu achten und 
aktiv am politischen Leben und der 
parlamentarischen Arbeit mitzuwirken, 
um die türkische Demokratie zu 
unterstützen;
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Or. en

Änderungsantrag 193
Giorgos Georgiou, Özlem Demirel

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist; bringt seine Besorgnis darüber zum 
Ausdruck, dass sich nach den jüngsten 
Wahlen aufgrund der sich 
verschlechternden wirtschaftlichen Lage 
des Landes die Unterdrückung und die 
Verfolgung der politischen Opposition 
verschärfen werden;

Or. en

Änderungsantrag 194
Petras Auštrevičius, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
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durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker und insbesondere gegen die pro-
kurdische demokratische Opposition 
vorgegangen wurde, wobei vor und 
während der jüngsten Wahlen eine 
Verschärfung zu verzeichnen war; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 195
Isabel Wiseler-Lima

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Veränderungen
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 196
Jean-Lin Lacapelle, Thierry Mariani, Emmanouil Fragkos

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der (Betrifft nicht die deutsche Fassung.)
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negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 197
Francisco José Millán Mon

Entschließungsantrag
Ziffer 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem globalen Beispiel für 
autoritäre Maßnahmen aller Art geworden 
ist;

7. ist enttäuscht darüber, dass der 
negative Trend nicht gestoppt oder 
umgekehrt wurde, sondern es in der Türkei 
im letzten Jahr zu weiteren Rückschritten 
im Bereich der Demokratie gekommen ist, 
indem neue rechtliche Reformen 
durchgeführt wurden und hart gegen alle 
Kritiker vorgegangen wurde, insbesondere 
vor und während der jüngsten Wahlen; 
bekräftigt mit Bedauern, dass die Türkei 
inzwischen zu einem Beispiel für autoritäre 
Maßnahmen aller Art geworden ist;

Or. es

Änderungsantrag 198
Sergey Lagodinsky
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 7 a (neu)
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Entschließungsantrag Geänderter Text

7a. bringt seine tiefe Besorgnis über 
das im Oktober 2022 verabschiedete 
drakonische Gesetz zur Bekämpfung von 
Desinformation zum Ausdruck, mit dem 
die Kontrolle der Regierung über 
Plattformen der sozialen Medien und 
Online-Nachrichten-Sites verschärft wird 
und das Haftstrafen für die 
Veröffentlichung von „Desinformation“ 
und „Falschmeldungen“ vorsieht; vertritt 
die Auffassung, dass aufgrund der in dem 
Gesetz enthaltenen unscharfen 
Begriffsbestimmungen für 
„Desinformation“ und „Absicht“ 
Millionen türkischer Internet-
Nutzerinnen und -Nutzer einschließlich 
kleiner und mittlerer Unternehmen dem 
Risiko ausgesetzt sind, dass wegen der 
Veröffentlichung von Informationen, mit 
denen die Regierung nicht einverstanden 
ist, strafrechtlich gegen sie vorgegangen 
wird, was zu Einschüchterung und 
Selbstzensur führen wird; vertritt ferner 
die Auffassung, dass durch das Gesetz zur 
Bekämpfung von Desinformation der 
Meinungsfreiheit in der Türkei ein 
weiterer Schlag versetzt wird, wovon nicht 
nur Medienorganisationen, sondern die 
türkische Gesellschaft insgesamt 
betroffen ist, die sich im Hinblick auf den 
freien Informationsfluss zunehmend auf 
das Internet stützt; prangert an, dass die 
türkische Regierung mit dem Gesetz über 
die sozialen Medien von 2020, dem Gesetz 
zur Bekämpfung der Geldwäsche von 
2021 und dem Gesetz zur Bekämpfung 
von Desinformation von 2022 ein 
komplexes Geflecht von 
Rechtsvorschriften geschaffen hat, das als 
Instrument genutzt wird, um 
Journalistinnen und Journalisten, 
Medienschaffende, Organisationen der 
Zivilgesellschaft, politische Aktivistinnen 
und Aktivisten, Forschende und 
Lehrkräfte an Universitäten und 
Hochschulen sowie Künstlerinnen und 
Künstler systematisch zu kontrollieren 
und mundtot zu machen; ist entsetzt 
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darüber, das mindestens 
61 Journalistinnen und Journalisten und 
Medienschaffende nach wie vor 
hauptsächlich aufgrund terroristischer
Straftatbestände im Gefängnis sind, unter 
Anklage stehen oder Rechtsbehelfe gegen 
Verurteilungen eingelegt haben;

Or. en

Änderungsantrag 199
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, 
Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 7 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

7a. verurteilt die anhaltende 
Verfolgung, Zensur und Drangsalierung 
von Journalistinnen und Journalisten 
und unabhängigen Medien in der Türkei; 
äußerst sich zudem besorgt darüber, dass 
gezielt gegen türkeistämmige 
Journalistinnen und Journalisten sowie 
politische Gegnerinnen und Gegner in der 
Europäischen Union vorgegangen wird;

Or. en

Änderungsantrag 200
Nathalie Loiseau, Hilde Vautmans, Frédérique Ries, Petras Auštrevičius, Katalin Cseh, 
Klemen Grošelj, Georgios Kyrtsos

Entschließungsantrag
Ziffer 7 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

7b. ist besorgt über die steigende Zahl 
von Falschmeldungen in den türkischen 
sozialen Netzwerken; ist außerdem 
besorgt über die Verbreitung staatlicher 
Propaganda, insbesondere durch die 
staatliche Nachrichtenagentur Anadolu;
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Or. en
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